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Konſervative Entſtellungen

Der Vortrag über die ſozialpolitiſche Bedeutung der Handels
freiheit den Herr Dr Theodor Barth in voriger Woche
im Sozialpolitiſchen Verein zu Wien gehalten hat giebt der
agrariſchen Preſſe Deutſchlands Veranlaſſung den Redner als
Agenten des Auslandes zu denunziren und mit ähnlichen
hämiſchen Beſchuldigungen auzugreifen Jn demſelben Wiener
Sozialpolitiſchen Verein deſſen Einladung Dr Barth gefolgt
iſt bat im vergangenen Frühjahr Profeſſor Adolf Wagner
als höchſt tenperamentvoller Verfechter agrariſcher Anſchauungen
nnd Anhänger der Getreidezölle wie der Vorſitzende des Vereins
in ſeiner Anſprache zur Begrüßung Barth s ſagte einen
Vortrag gehalten Jh m hat kein konſervatives oder agrariſches
Blatt einen Vorwurf daraus gemacht daß er ins Ausland
gegangen iſt um ſeine Anſchaunngen zu vertreten aber wenn
ein Mann der freihändleriſchen Anſichten huldigt der Ein
ladung deſſelben Vereins Folge leiſtet ſo iſt er nach der Poſt
ein Agent des Auslandes und verleugnet jedes Nalionalgefühl
Die KreuzZtg widmet der Reiſe Barth s in ihrer politiſchen
Wochenüberſicht eine lange Betrachtung in der ſie jenem eine
Reihe Anſchuldigungen an den Kopf wirft ohne daß ſie ſich
die Mühe genommen hat den Vorkrag Barth s der ſchon am
Donuerstag in ſeinem Wortlaute auch der Redaktion der
Krenz Ztg vorlag durchzuſehen Die KreuzZtg ſagt

ſchlaukweg Barth habe in Wien wider beſſeres Wiſſen
behanptet der Anſtoß zu den überall drohenden Zollerhöhungen
ſei von Deutſchland gekommen und fügt hinzu

Fürwahr es gehört eine Unverfrorenheit ohne
gleichen dazu um dies in einem Krelſe wiſſenſchaftlich ge
bildeter Männer zu vertreten die ſich als ſolche ſammt und
ſonders erinnern daß ſowohl Rußland wie die Ver
einigten Stagten gerade zu der Zelt zu einer außer
ordentlichen Steigerung ihrer Zollſätze geſchritten ſind als
Graf Caprivi ſich ſeinerſeits dem Freihandelsſtandpunkt zu
nähern begann und den Anfang dazu mit Herabſetzung der

deutſchen Getreidezölle machte Jſt es erlaubt dieſe geſchicht
lich feſtſtehende Thatſache bei einer Darlegung der für die
hentige Handelspolitik maßgebenden Beweggründe zu über
gehen ja ſie ſchlechtweg in ihr Gegentheil zu ver
kehren

Um die Sachlichkeit der Krenz Ztg in das gebührende Licht
zu ſetzen geniigt es die Worte die Barth wirklich geſagt hat
wiederzugeben Sie lauten

Selbſt wenn es aber in Deutſchland gelingen ſollte das Durch
bringen des Zolltarif Eniwurfs zu vereiteln ſo wird der un
glückliche geſetzgeberiſche Einfall wie ich fürchte trotzdem noch
genug Unheil anrichten indem er die Neigung in unſeren
Nachbarſtaaten mit Deutſchland erneut einen Handelsvertrag
abzuſchließen abkühlt und unter Umſtänden in Abneigung ver
wandelt Jm Staatsleben werden Thorhelten immer leichter
nachgemacht als kluge Streiche und ſo iſt denn auch bereits
in vielen Ländern der protektioniſtiſche Uebereifer an der
Arbelit nicht hinter den Leiſtungen unſeres deutſchen Zolltarlf
Entwurfs zurückzubleiben Solchen Uebereifer auch in Oeſter
reich Ungarn zu zügeln wird wahrſcheinlich nicht ganz leicht
aber jedenfalls höchſt verdienſtvoll ſein

Was die Kreuz Ztg behanptet hat Barth nicht geſagt
Gehört nicht auch dazu eine Unverfrorenheit ohne gleichen, dem
Gegner Worte imterzuſchieben um darauf Angriffe zu baſiren
Adolf Waguer hat im Sozialpolitiſchen Verein zu Wien den
protektioniſtiſchen Uebereifer geſchürt und dadurch die
Gefahr daß kein Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn zuſtande
komme vermehrt Theodor Barth hat vor demſelben Forunmverſucht

dieſen Uebereifer einzudämmen um einen Abbruch der
handelspolitiſchen und damit auch eine Schwächung der intimen

olitiſchen Beziehungen zu verhindern Wagner hat nach der
uffaſſung der agrariſchen und konſervativen Preſſe Deutſch

lands damit ein verdienſtliches Werk geihan Barth aber die
Intereſſen des deutſchen Volkes gröblich geſchädigt

Weiter behauptet die Krenzztg Herr Barth habe in Wien
wieder die Verlängerung der beſtehenden Handelsverträge

von Jahr zu Jahr verlangt Auch dieſe Behauptung iſt voll
ſtändig unbegründet und die daran anknüpfende in den
Spalten der Krenzztg erheiternd wirkende Belehrnng über
den Nutzen langfriſtiger Handelsverträge ganz überflüſſig
Barth meinte man müßte die Möglichkeit im Auge behalten
daß die Handelsverträge nicht gekündigt würden zunächſt alſo
veſtehen blieben verwies dann auf die bekannte Aeußerung des
früberen italieniſchen Miniſters Luzzatti nach der dle ſtill
ſchweigende Verlängerung der geſammten Handelsverträge bis Ende
1904 die einzig mögliche Baſis für die Löſung der ſchwebendenhondelspoli ſchen Probleme wäre und ſagle dann wörtlich

Für die Freunde der Handelsvertragspolitik wäre dieſer
Nothbehelf gewiß annehmbar Und in ſelnem Schlußwort
nach der langen Debatte betonte Barth noch einmal er ſel
dafür daß man es bel den jetzigen Handelsverträgen bewenden
laſſe deshalb weil man es nicht anders machen
könne weil es unter den jetzigen Verhältniſſen nicht durch
führbar ſei

Der Vorkrag Barth s entſprach von Anfang bis zu Ende
vollkommen dem gewählten Thema und beſchäftigte ſich mit
dem deutſchen Tarifentwurf nicht mehr als unbedingt nöthig
war Anch wer nicht mit jedem Worte und jedem Argumente
des Redners einverſtanden ſein mag aber objektiv zu urtheilen
fählg iſt wird wenn er Kenniniß von dem Wortlaute ge
nommen hat nicht in Abrede ſtellen können daß der Reduer
durchans ſachlich geſprochen und mit keinem Worte die Rück

en außer acht gelaſſen hat die er nehmen mußte well er
anßerhalb der Grenzen des Deutſchen Relches ſprach

Deutſches Reich
Hof und Perſonualnachrichten

Prinz Adalbert von Preußen der an Vord des
deutſchen Schulſchiffes Charlotte am Montag in Jaffa ein
traf begab ſich mit den Kadetten nach Jeruſalem

Die König in Mutter Emma der Niederlande
traf geſtern abend zum Beſuch des Waldeck ſchen Fürſtenhofes
in Arolſen ein

Jn London heißt es Generalfeldmarſchall Graf Walder
ſee werde im Dezember England beſuchen und zwar
während eines Theils ſeines Aufenthaltes als Gaſt König
Eduard s

Der zum Präſidenken des Reichs Aufſichtsamtes für das
Privatverſicherungsweſen ernannte frühere Direktor im Reichs
amt des Jnnern Dr v Woedtke iſt ans der Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik ausgeſchieden An ſeiner Stelle iſt
wie es heißt ſeitens des Bundesraths ſein Amtsnachfolger im
Reichsamt des Jnnern Caspar als Mitglied in die genannte
Kommiſſion berufen worden

Politiſches
Belder Gegnerſchaft einzelner Bundesſtaaten zum

Zolltarif erſcheint es der Nat Lib Korr einigermaßen auf
fällig daß von den kleineren deutſchen Staaten gerade ſolche
eine gegneriſche Stellung einnehmen die ebenſowenig mit ihrer
Land wirthſchaft wie mit ihrer Jnduſtrie in erheblichem Maße
an der Geſammtſumme des Erkrags der ſchaffenden vaterländiſchen

Arbeit betheiligt ſind Jn Bundesrathskreiſen herrſcht
nach Mittheilung der eben genannten Korreſpondenz deshalb die
Anſicht vor daß gerade dieſe Staaten ein zkiemlich großes
Jntereſſe daran haben müßten ob die Einnahmen aus den
Zöllen demnächſt zurückgingen oder nicht Es fehlte nicht
an Stimmen welche meinen die betreffenden kleineren Staaten
würden Gefahr laufen ſich finanzpolitiſch arg ins eigene Fleiſch
zu ſchneiden wenn ſie nicht durch die Mehrheit der verbündeten
Regierungen davor bewahrt blieben die Konſequenzen ihrer
Haltung gegenüber dem Zolltarif auf ſich zu nehmen Eine
ganz merkwürdige Auffaſſung das Die dem Zolltarif abholden
Bundesſtaaten werden wohl wiſſen weſſen ſie mehr bedürfen
höherer oder mit den bisherigen gleich hoher Einnahmen aus
den Zöllen oder einer geſunden lebens und arbeitskräftigen
Bevölkerung

Nach einer Meldung der Münchener Allg Ztg verlauket
daß der Rücktritt des Grafen Hatzfeldt vom Londoner
Botſchafterpoſten in ungefähr 14 Tagen zu erwarten ſel

Mit ſeiner Verunglimpfung der deutſchen Truppen
und der deutſchen Kriegführung in Frankreich vom
Jahre 1870,71 erregt Mr Joe Chamberlain der ſkrupelloſe
engliſche Miniſter der Kolonien ſelbſt bei feinen Landslenten
ſo weilt dieſe ſachlich zu denken und urtheilen verſtehen das
größte Mißfallen Wie unberechtigt ſeine Verdächtigungen
waren beweiſen wohl zur Genüge die Urtheile engliſcher
Kriegsberichterſtatter ans jenem Krliege von denen hier
einige kurz zu Worte kommen mögen So erklärten ſ Z die
Korreſpondenten U A Woods und M G Maclaine ſowle
die Beamten des engliſchen Hilfsvereins für die Verwundeten
Arthur B Leech und Erneſt Hart in einer gemeinſamen
Kundgebung die Behauptungen des franzöſiſchen Verichterſtatters
der Pall Mall Gazette über Vergewaltligungen von Bauern
Frevel an Frauen und Plünderungen als im vollſten Wider
ſpruche mit allem ſtehend, was ſie gehört und geſehen haben
als erne dem Nationalhaß entſtammende Verleumdung und
Archibald Forbes entwarf nach der Schlacht von Sedan von
den deutſchen Truppen folgendes Vild

Zwelmalhunderttauſend Mann lagen hier um ihren König
Was lhaten die Deutſchen in jener Siegesnacht Feilerten
ſie ihren Trinmph durch Lärm und Zechgelage Nein Aus
jedem Lager ſtieg ein gemeinſamer Chborgeſang auf aber kein
Zechlled war s Wahrlich ſie ſind ein großes Volk dleſeDeutſchen ein innſterhaftes wahrhaſtes betendes Volk ſicher
in mancher Hinſicht nicht ungleich den Männern die
Cromwell führte Der Geſang der die Nachlkluft erfüllte
war ein Kirchenlied das herrliche Nun danket alle Gott
Dies große Kriegsorcheſter dieſes erhebende Lied unter ſolchen
Umſtänden ſingen zu hören war allein eine Relſe nach Sedan
mit all ihren Wechſelfällen und Schwlerlgkeiten werth

So ſchrieben wahrheltsliebende Augenzeugen in jenen
Tagen die das deutſche Volk mit wenigen Ausnahmen noch
immer mit Fug und Recht als die größten ſeit Jahrhunderten
bezeichnet Was bedarf s da noch weiltſchweiſiger Auseinander
ſetzungen mit dem durch Gewährsleute ſelnes eigenen Volkes
widerlegten Herrn Chamberlain der in Zeiten tieſſter Schmach
für ſich und ſeine Nation die Verdienſte und den Ruhm die er
ſich als Volkswirlh und Sozlalpolitiker derelnſt erworben hat
jetzt durch Fälſchungen der Geſchichke der älteren und der jüngſten
wie auch der Gegenwart zu nichte macht Die Weltgeſchichte
wird ihn noch vollends richten ergo kann er als anſtändiger
Poliiker für uns Zeltgenoſſen die ſeln ſchmähliches Thun und
Treiben verabſcheuen und aufs Tieſſte betrauern für abgelhan
gelten Mag er fürder ſagen was er will

Vokswirtbhſchaftliches
n Bekanntlich hat der Centralverband des deutſchen

Bank und Bankiergewerbes auf Veranlaſſung von
maßgebender Stelle eine umfangreiche Enquete bei den deut
ſchen Banken und Bonkters betreffs der über die Wirkungen

des Börſengeſehes e eingeleltet insbeſondere möglichſt genaues ziffernmäßiges Material für alle
Behauptungen erbeten Wie wir erſahren ſind auch ſchon eine
Reihe von Antworken eingelangt lege zögert eln
der Befragten noch ſel es well die Zuſammentragung des
Materials großen Zeitaufwand und Mühe erfordern ſel es weil
er Bedenken trägt alle gemachten üblen Erfahrungen an die
maßgebende Stelle mitzulhellen Das letztere Bedenken erſcheint
um ſo wen ger begründet als die Ergebniſſe der Enquete
ſreng vertranlkch behandelt werden und in Vezug auf den

Aufwand an Zeit und Mühe ſollte keiner der Befragten vergeſſen daß es ſich hier um die wichtigſte u nd ein
ſchneidendſte Frage für den deutſchen Vankierſtand handeilt
und daß keinerlei Arbeit geſcheut werden darf um die ſchweren
peſege i die immer noch größer zu werden drohen nachzu

en

Kirche und Schnle
Profeſſor Spahn hielt am Montag in Straßburg ſeine

A ntriitsvorleſung die mit Spannung erwartet worden
war Sie verlief ohne jeden Zwiſchenfall Der Zudrang war
enorm Die Maſſe der Zuhörer ſetzte ſich aus Sindenten der
verſchiedenen Fakultäten zuſammen Außerdem hatte ſich eine
größere Anzahl proteſtantiſcher und katholiſcher
Geiſtlich er die Reichstagsabgg Hauß und Peter Vachmann
Vertreter der Preſſe ſowie Angehörige anderer Berufsſtände
eingefunden Der Saal des allgemeinen Kollegiengebäudes in
dem Dr Spahn über deutſche Geſchichte vom Augsburger
Religionsfrieden bis zum J Friedrich desGroßen c leſen ſollte erwies ſich als viel zu klein und war
bereits geranme Zeit vor 5 Uhr überfüllt Das Anditorium
war daher genöthigt in einen anderen größeren Saal über
zuſiedeln der über 200 Sitzplätze faßt Auch dieſer Saal ent
ſprach den Bedürfniſſen nur ungenügend Die Zuhörex deren
Zahl 400 überſtieg füllten die Bänke ſowie die Gänge des Saales
bis zum Katheder Einem Theil der zu ſpät gekommenen Hörer
blieb nichts anderes übrig als vor der Thür die man offen
gelaſſen hatte in dem Wandelgange zu ſtehen Pr Spahn
der mit Beifallgetrampel empfangen wurde war anfangs bleich
und ſichtlich aufgeregt gewann jedoch bald ſeine Selbſtbeherrſchung
wieder ging ohne Einleitung in medias res und führte ſeinen
Vortrag unter lautloſer Stille und ohne jede Unterbrechung zu
Ende Spahn iſt redneriſch keine ſcharf ausgeprägte Jndividuag
lität ſondern der Typus des deutſchen Durchſchnittsprofeſſors
Er ſprach frei und fließend Sein Vortrag trug ein pronoucirt
dentſchpolitiſches Gepräge war jedoch im übrigen von geradezu
diplomatiſcher Zug eknöpftheit und ließ den parteipolitiſchen
Standpunkt des Redners in keiner Weiſe erkennen Spahn
ſchilderte die Zeit von 1555 1740 in ihrer Bedeutung für
Deutſchlands nationale und politiſche Entwicklung hielt ſich aber
bei den kirchenpolitiſchen Kämpfen jener Zeit ſo wenig auf daß
in dem ganzen Vortrag nicht einmal die Worte
proteſtantiſch oder katholiſch fielen Die Vorſicht die
Dr Spahn an den Tag legte ſoll nicht in letzter Linie auf die
Gerüchte zurückzuführen ſein wonach eine Demonſtration gegen
ihn geplant geweſen wäre Dieſe Gerüchte bewahrhelteten ſich
in keiner Weiſe

Die neue Ordnung der Reifeprüſungen an den
böheren Schulen iſt wie die Kreuzztg erfährt vom Unter
richtsminiſter nunmehr vollzogen worden ſie wird demnächſt
im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes der Francke ſchen
Stiftungen in Halle als beſondere Druckſchriſt erſcheinen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Verhandlungen des Reichspoſtamts mit Württem

berg über die Einführung einheitlicher Poſtwerth
zeichen haben zu einer erfreulichen Uebereinkunft geführt
Der Reichsanzeiger theilt mit daß zwiſchen der Reichspoſt
verwaltung und der königlich württembergiſchen Poſtverwalkung
ein Uebereinkommen abgeſchloſſen worden iſt wonach vom
1 April 1902 ab für das Geſammtgebiet der beiden Verwal
tungen einheitliche Poſtwerthzeichen mit dem Vordruck Deutſches
Reich zur Verwendung kommen werden Die Einrichtung ſoll
in allen Theilen derart durchgeführt werden daß die reiché
verfaſſangsmäßige Selbſtändigkeit der württembergiſchen Poſt
verwaltung insbeſondere in finanzieller Bezlehung erhalten
bleibt Die beſonderen Wertihzeichen Württembergs für den
amtlichen und den Bezirksverkehr Stagats und Bezirksſoerth
zeichen werden für Rechnung der württembergiſchen Poſi
verwaltung beibehalten Das Uebereinkommen iſt bis 31 März
1906 unkündbar von dieſem Zeitpunkt an ſteht jeder der beiden
Verwaltungen ein elnjähriges Kündigungsrecht je zum Schluß
eines Rechnungsjahres zu Vom 1 April 1902 an
werden die ſeltherigen Poſtwerthzeichen der belden Ver
wallungen außer Kurs geſetzt Der Umtauſch der ſeit
herigen Poſtwerthzeichen gegen die neuen Werthzeichen erfolgt
durch die beiderſeitigen Poſtanſlalten in der Zeit vom 20 März
bis 20 Juni 1902 je für Rechnung der Ausgabeverwaliung
Der RNelchsanz fügt der Bekanntgabe dleſer Vereinbarung
hinzu daß die für die Berechnung des Antheils Württembergs
an den Einnahmen ans den gemeinſamen Poſtwerthzeichen maß
gebenden Zahlen in Uebereinſtimmung mit den angeſtellten Er
hebungen vertragsmäßig feſtgeſtellt worden ſind Hiernach be
tragen die Einnahmen der Reichs Poſtverwaltung aus Poſt
werthzeichen im Jahre 1899 259,148,329 die entſprechenden
Einnahmen der württembergiſchen Poſtverwallung 11,441,123
das Antheilsverhältniß der württembergiſchen Poſtverwaltung an
der Geſammtelnnahme 4,2282 Proz und der für die Zukunft
unterſtellte Prozentſatz der jährlichen Steigerung der würltem
bergiſchen Einnahmen 6,4260 Proz Ob Bayern unn dieſem
Velſpiel folgen oder die Rolle des Partikulgriſten wer ſpielen
wird bleibt abzuwarten Man darf einigermaßen auf die Aus
laſſungen der bayeriſchen Blälter geſpannt ſein

Jm Landwirtöſchafts Miniſterium wird dem
Vernehmen nach die Frage ventilirt für ſämmtliche fiska
liſchen Bäder eine gemeinſame Kurtaxe aufzuſtellen
Es heißt Miniſter v Podblelski ſei ein Anhänger dieſer Jdee
die T kleineren Vadeſtädte von finanziellen Veſchwerden befrelen
würde

Von den Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch
ſchaugeſetz die jetzt den Bundesrath beſchäſtigen ſollen wie
die Allgem Fleiſcherzig mittheilt zunächſt die Vorſchriften
über die Einfuhr und Unterſuchung des ausländlſchen
Fleiſches und Fettes fertiggeſtellt und erlaſſen werden Da der
vom Reichsgefundheltsamt vorgelegte Entwurf dleſer Aus
führungsbeſlimmungen vorausſichtllch im Bundesrakh nur un
weſentliche Aenderungen erfahren dürfte iſt ihre Veröffentlichung
und ihr Jnkrafttreten in kurzem zu erwarken

Der Finanzminiſter hat die öffentlichen Kaſſen an
gewieſen die bei ihnen am I Jannar 1002 vorhandenen und



nach dieſem Zeitpunkt eingehenden Thaler aus den Jahren
1823 bis 1856 nicht wieder zu verausgaben ſondern von
Zeit zu Zeit der Reichebank gegen Wertherſatz zuzuführen und
ſich zu Zablungen in Thalern fortan nur der Vereinsthaler
deutſchen Gepräges zu bedienen Die nicht an Bankplätzen be
findlichen Spezialkaſſen haben die gedachten Münzen an die Re
gierungs Hauptkaſſen abzuliefern

Zur Betten ag von Ungleichheiten haben der
inanz miniſter und der Miniſter des Jnnern be

limmt daß die einzelnen Beamten neben der Beſoldung
gewährten Dienſtez Stellen z Orls oder Theuerungs
zulagen allgemein als Dienſteinkommen im Sinne des 8 27
ger 2 des Civilpenſionsgeſetzes vom Jahre 1872 anzuſehen

und Nach dieſer Beſtimmung ruht das Recht auf den Bezug
der Penſion wenn und ſo lange ein Penſionär im Reichs oder
Staatsdienſie ein Dienſteinkommen bezieht inſowelt als der
Betrag dieſes neuen Dienſteinkommens unter Hinzurechnung der
Penſion den Betrag des von dem Beamten vor der Penſionirung
bezogenen Dienſteinkommens überſteigt

Wie die Berl Neueſt Nachr hören ging dem Bundes
rathe der Entwurf einer kaiſerlichen Verordnung zu
wonach das Geſetz über die privaten Verſicherungsunter
nehmungen vom 12 Mai 1901 mit dem 1 Januar 1902 in
vollem Umfange in Kraft kritt

Parlamentariſches Mulgreta n d
el Fortſetzung der Berathung des Milltäreto n der

wen Kammer der Abgeordneten führte geſtern
der liberale Abgeordnete Caſſelmann aus die ſtagtsrechtlichen
Bedenken gegen die Ausrüſtung der Chingexpedition ohne die
vorherige Vefragung des Reichstages wären ſeiner Zeit vollauf
begründet geweſen Nachdem aber durch deu Reichstag ſelbſt
Jndemnltät ertheilt ſei dieſe Angelegenheit auch für Bayern
erledigt Das Verhalten der deutſchen Soldaten in China ſei
mnſterhaft geweſen Die ganze Ausführung der Chingexpedition
habe gezeigt daß Deutſchland ſich im Ernſtfalle auf Heer und
Marine voll verlaſſen könne Geig er Centrum erkannte an
daß die Expedilion gegen China und die Betheiligung bayeriſcher
Truppen nothwendig geweſen ſei Es wäre alles in Ordnung
geweſen wenn durch vorherige Befragung des Reichstages eine
geſetzliche Grundlage geſchaffen wäre Darauf hätte bie
bayeriſche Regierung hinwirken müſſen Auf den Geueral
pardon welchen der Reichstag dem Reichskanzler ertheilt habe
könne ſich die bayeriſche Regierung nicht berufen Miniſter
präſident Graf Crailsheim vertheidigte nachdrücklich das
Vorgehen der Reichsregierung welche vor der Chinaexpedition
ihr Programm dem diplomatiſchen Ausſchuſſe des Bundes
raths vorgelegt habe Niemals auch nicht nachträglich im
Reichstage ſei ein beſſeres Programm vorgeſchlagen worden
Der diplomatiſche Ausſchuß habe jenem Programm zugeſtimmt
Neberhanpt ſeien während der ganzen Chinacxpedition die ver
bündeten Regierungen ſtets einig geweſen Da der Reichstag
Jndemnität in einem formellem Reichsgeſetze ertheilt habe ſei auch
die Milwirkung der bayeriſchen Regierung voll legaliſirt und
eine beſondere Jndemnität durch den bayeriſchen Landtag nicht
erſorderlich Daß ſich Bayern unter keinen Umſtänden von der
Theilnahme an der Chingexpedition ausſchließen durſte ſei ſelbſt
verſtändlich das wäre ein Flecken auf Bayerns Ehre geweſen

Zuſtimmung Graf Crailsheim ſchloß mit dem Hinweis daß
er ſeit 21 Jahren an dieſem Platze ſtehe einerſeits die nationale
Fahne höochhaltend anderſeits jeden Eingriff in Bayerns
Selbſtändigkeit abwehrend Dieſe Politik habe für Bayern
gute Früchte getragen Der Finanzminiſter Freiherr von
Riedel und der Kriegsminiſter Freiherr v Aſch recht
fertigen beſonders znach der finanziellen bezw nach der
militäriſchen Seite das Vorgehen der Regierung bei der China
cxpedition Sodann trat das Haus in die Speziaoldiskuſſion des
Militäretats ein

Eine außerordentliche Landtagsſeſſion in Old en
burg wurde für die Zeit vom 3 bis 21 Dezember einberufen

Beil der geſtern im Wahlkreiſe Schleswig 6 ſtattgehabten
Landtagserſatzwahl erblelt Landrath v Alten in Schles
wig konſ von den abgegebenen 216 Stimmen 116 Amtsvorſteher
Fintzen in Breklin freikonſ 100 Stimmen Erſterer iſt ſomlt
gewählt

Die Köln Ztg theilt die ſchmerzliche Botſchaſt mit daß
im Laufe dieſes Sommers der erſte Vicepräſident des Reichs
tags Dr v Frege Weltzien ſeinen Entſchluß kundgegeben hat
aus dem Präſidium auszuſcheiden Herr v Fregewird doch nicht

Heer und Flotte
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht fol

genden Neues Palais 31 Oktober datirken Armeebefehl
Nachdem nunmehr das Oſt aſiatiſche Expeditions

corps ſoweit Jch es nach der Erfüllung der ihm geſtellten
Auſgaben in das Vaterland zurückgerufen habe den helmiſchen
Boden wieder betreten hat drängt es Mich ihm für ſeine
Leiſtungen Meine vollſte und wärmſte Anerkennung
auszuſprechen Unter ungewohnten und ſchwierigen Verhält
niſſen hat es den Erwartungen zu entſprechen gewußt mit denen
Jch es in den fernen Oſten entſandt habe und wenn ihm auch
nicht beſchieden geweſen iſt in großen Schlachten ſeine Kriegs
tüchtigkeit opferfreudig zu erweiſen ſo hat es doch überall wo
es dem Feinde entgegentrat in zahlreichen Kämpfen und unter
ſehr ſchwierigen Verhältniſſen des Klimas wie des Geländes
Proben glänzender Tapferkeit zäher Ausdauer und treuer
Pflichterfüllung gellefert Dadurch hat es dem alten uns
allen ſo theuren Ruhme der deutſchen Waffen neue Ehren
hinzugefügt Die gleiche Anerkennung zolle Jch allen denen
die bei der Vorbereitung und Durchführung der Expedition
thätig geweſen ſind und deren Hingebung die Ueberwindung
ſo großer und ſo plötzlich auftretender Anforderungen ermöglicht
hat Mit gerechtem Stolze darf das Vaterland auf dieſe
Leiſtungen zurückblicken und in ihnen die Bürgſchaft daſür
finden daß trotz der friedlichen Zeiten das deutſche Heer und
Volk ſeinen kriegeriſchen Geiſt und ſeine Opferwilligkeit nach
dem Vorbilde der Väter bewahrt hat und daß es der hohen
und gemeinſamen Aufgaben ſich bewußt iſt für die deutſche
Ehre und das deutſche Recht an allen Orten mit Gut und
Blut einzuſtehen Gez Wilhelm

Ausland
Mutilene von den Franzoſen beſetzt

Wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt iſt hat die franzöſiſche
Expeditlon gegen die Türkei die ſo lange verzögert wurde jetzt
überraſchend ſchnelle Arbelt gethan Admiral Caillard hat in
der Nacht vom Monkag zu Dienstag ohne Widerſtand zu ſinden
die werthvolle türkiſche Jnſel Mytilene beſetzt Folgendes Tele
gramm legt darüber vor

aris 5 Nov Ein um 6 Uhr 30 Min mz Mylilene aufgegebenes Telegramm beagekerdehee

äfen der Jnſel nämlich Mytilene Peira und ein dritter
Molynos 7 von der Expedition Caillard ohne Widerſland

beſetzt wurden
Aber noch in anderer Weiſe hat Frankreich der Türkei ſeine

Wünſche eindrücklich zu Gewüthe geführt Es iſt ein ſörmliches
Ultimatum an die Türkei

exrlaſſen und zwar im entſchiedenſten Tone gehalten Der fran
zöſiſche Botſchaſtsrath Bapſt hat das Ultimatum geſtern der

Angeſichts des Verhallens der türkiſchen
Regierung gegenüber den franzöſiſchen Forderungen das den
Grund zum Abbruch der Beziehungen zwiſchen Frankreich und

Pſorte überreicht

der Pforte gebildet müſſe er nunmehr im Auftrage ſeiner
Regierung die rückhaltloſe Erfüllung folgender Be
dingungen fordern offizielle Anerkennung ſämmt
licher Schulen von Religions Genoſſenſchaften
die unter dem Schutze Frankreichs ſtehen oder franzöſiſcher
Nationalität ſind Anerkennung ſämmtlicher franzöſiſcher Spitäler
und ihrer Dependenzen Ermächtigung zum Wiederaufbau
der gelegentlich der armeniſchen Unruhen von
1895 und 1896 zerſtörten Schulen und anderen ähn
lichen Anſtalten Anerkennung des neuen chaldäiſchen Patrliarchen

Die Mittheilung ſchlleßt mit der Erklärung daß weitere
Winkelzüge unzuläſſig ſeien

Dem Sultan kommt nunmehr doch der Ernſt der Lage zum
Bewußtſein und er hat ſchleunigſt geſtern mittag einen Miniſter
rath einbernfen um eine definitive Antwort an Frankreich aus
klügeln zu laſſen Namentlich kommt es dabei auf die Sicherung
der zur Lorando Affaire verſprochenen Zahlung von 548,488 Pfd
an Frankreich will eine ſichere Garantie für die pünktliche
Zahlung haben und damit haperl s eben Darüber iſt man ſich
am Bosporns einig daß Hilfe oder Einſpruch gegen das
franzöſiſche Vorgehen von keiner Seite zu erwarten iſt Jn
Paris ſieht man allerdings mit einiger Spannung auf England
als könnte die engliſche Regierung den anglo türkiſchen Vertrag
von 1878 zum Vorwand einer thatſächlichen Einmiſchung in
den franzöſiſch türkiſchen Streit nehmen Frei
lich trat die Türkei 1878 Cypern unter der Bedingung ab daß
England dafür den aſiatiſchen Beſitz der Türkei zu garantiren
hat Aber England hat zur Zeit ſicher ernſtere Sorgen und
zudem hat es ja auch noch nicht den Unſchein als wolle Frank
reich dauernd türkiſches Gebiet beſetzen Jn Paris verſichert
man das wenigſtens Ob die Dinge aber thatſächlich ſo ſtehen
bleibt abzuwarten

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn der Kapkolonie machte eine Patronille unter Kapitän

Walker von der Kolonne Taylor s am Sonnabend in der Nähe
von Wolvekop 21 Gefaigene und erbeuntete 17 Gewehre 500
Patronen ſowie einige Pferde So meldete Lord Kitchener am
Monlag Hente trifft noch zur Ergänzung die Nachricht ein
Die Patronille iſt noch nicht zurückgekehrt Wahr

ſcheinlich iſt ſie unter die Obhut der Buren gerathen
Repreſſivbmaßregeln gegen Kitchener

Daily Mail will aus Brüſſel erfahren Botha habe rigoroſe
Repreſſivmaßregeln gegen britiſche Gefangene beſchloſſen in
Uebereinſtimmung mit Schalk Bürger und Dewet Die Kon
feren zen in Hilverſum ſtänden damit in Zuſammenhang
Die Transvaal Geſandtſchaft werde die Mächte durch eine
Miſſion von dem Beſchluſſe benachrichtigen

Ennland
Den Gerichten über ein Halsleiden König Eduards

wird neue Nahrung durch eine Meldung der Frkf Ztg aus
Falkenſtein im Tannus gegeben Danackt iſt am Sonntag der
zweite Arzt der Kuranſtalt Herr Dr Beſold ein Spezialiſt in
Behandlung von Erkrankungen des Kehlkopfs mit der dort zur
Kur weilenden Gräfin Cook nach London gereiſt Da die Gräfin
in freundſchaſtlichen Beziehungen zum engliſchen Königshauſe
ſteht ſo nimmt man an daß Herr Dr Beſold ein Gutachten
über den Geſundheitszuſtand des Königs Eduard abgeben ſoll

Südarerika
Eine Depeſche aus Panama meldet daß die Mannſchaft des

kolumbiſchen Kanonenboots Darian das an der Süd
ſeite der Landenge von Panama vperirte gementert hat
und das Schiff in die Hände der Jnfurgenten ge
fallen iſt

Halle und Umgegend
Halle 6 Nov

Der letzte Tag der Stadtiverordnetenwahlen
iſt hente für die 3 Wählerabtheilung Da iſt es Zeit daß die
vielen Hunderte von Wählern die den erſten und den zweiten
Tag unbenutzt vorübergehen ließen noch ſchleunigſt zur Wahl
gehen und ihrer Bürgerpflicht genügen Jn der Hauptſache
ſind es bürgerliche Parteigänger Stimmen die den bürgerlichen
Kandidaten zu gute kommen denn die Sozialdemokratie hat
bereits das Gros ihrer Wähler zum erſten und zweiten Tag an
den Wahltiſch kommandirt Namentlich im 2 und noch mehr im
3 Bezirk gilt es die Läſſigkeit und die Lauhelt der bürgerlichen
Wähler zu überwinden Nehme ſich jeder auch in den anderen
Bezirken ein Beiſpiel an dem rührigen Gegner der nicht er
lahmt ſondern in immer neuen Anſtrengungen Mann für Mann
ins Feld führt Halte ſich jeder gegenwärtig Es handelt ſich
ſeit dem Eingreifen der ſozialdemokratiſchen Partei auch bei den
Stadtverordnetenwahlen um einen Prinzipienkampf Wer
nicht einverſtanden iſt mit den über die Steuerkraft unſerer
Stadt und ihrer Bürgerſchaſt weit hinansgehenden Programm
ſorderungen der Sozialdemokraten der gehe ſchleunigſt zur Wahl
und gebe durch ſeine Stimme dieſen ſeinen Willen öffentlich
kund Zwar hat der Gegner im 2 und beſonders im 3 Bezirk
einen anſehnlichen Vorſprung aber die Differenz läßt ſich mit
Leichtigkeit ausgleichen wenn jeder auf dem Poſten iſt Darum
nochmals Verſänme niemand ſeine Pflicht mache jeder von
ſeinem Bürgerrecht Gebrauch dann wird auch diesmal der
Sozialdemokratie aufs nachdrücklichſte bewieſen werden daß ihre
Ruhmredigkeit und Prahlerei und Siegesfreude nicht begründet
geweſen iſt Laute heute am letzten Tag für jeden Säumigen
die Parole Auf zur Wahl Nachſtehend das Reſultat
des geſtrigen zweiten Tages

Bürgerliche Sozialdemokraten
1 Bezirk Kobert 251 Swiently 195

Stieber 382 Albrecht 617Briryer 909 Krüger 1108Fräntzel 908 Thiele 1107
4 Döhbler 672 Groß 163Gygas 671 Schmidt 162
5s5 XReiling 666 Reiwand 420Riediger 663 Güldenberg 401
6 Tretrop 179 Oſterburg 987Lüderitz 4

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Rudolf Virchow wurde beim Beginn ſeiner Vorleſungen

über Pathologle von ſeiner Hörerſchaft noch nachträglich eine
Ovatlon anläßlich ſeines 80 Geburtstages dargebracht Hörſaal
und Katheder waren mit Guirlanden geſchmückt cand med
Calmſon ſeierte in einer Anſprache Virchow als leuchtendes Bel
ſpiel und forderte ſeine Schüler auf dem Meiſter nachzueifern
Virchow ſprach ſeine Ueberraſchung über die Ehrung und ſeinenDank aus und ſagte dann nach der Berl Volkszig weiter

Aus der weiteſten Ferne ſeien ihm Zeichen davon zugeklommen
aus Sibirien ebenſo gut wie aus Auſtralien Aus dieſer Er
hehng gehe hervor daß die Mediziner in aller Welt dag

Gefühl der Zuſammengehörigkeit beſeelt Freilich ſei auch zr
begchten daß die Ausgeſtaltung des modernen Verkehrswefens
Eiſenbahn und Telegrapb die Völker einander viel leichter näher
bringt als früher Wenn ihm jetzt eine kundgebung zu theil
geworden ſei wie keinem andern zuvor ſo ſtehe zu erwarken daß
in der Folge auch manchem anderen Forſcher die gleichen Zeichen
werden gegeben werden Wohl wiſſe er daß in den letzt
vergangenen Tagen ihm auch daſür gedankt werden ſollte was
er der Wiſſenſchaft genützt habe Wenn er ſeinen Blick rnä
wärts wende ſo müſſe er da der Gruppe von mediziniſchen
Forſchern gedenken die ſich um Johannes Müller ſchaartenMit der teilt Johannes Müller s hebt eigentlich die Geſchichte
der Medizin an Aus der voraufgegangenen Zeit iſt für ung
nicht viel hinüberzunehmen Alle die großen Hiſtoriographen
der Medizin haben ſo ſehr man die Geſchichte der Heilkunde
auch neuerdings in den Vordergrund ſtellt zur Vermehrung des
wiſſenſchaltlichen Materials nichts beigetragen Hier liegt eine
Ueberſchätzung vor Er bitte ſeine Hörer an ſich felbſt und an
dem was ſie lernten ſtets Kritik zu üben Er ſelbſt habe nie
gezaudert zu berichtigen wenn er aus neuer Erkenntniß dazu
kam die Sache anders anzuſehen Zum Schiuß wies Virchow
darauf hin daß das jetzige Geſchlecht der Hörer dank der Ein
richtung des pathologiſchen Muſenms es leichter habe etwas
Ordentliches zu lernen als die früheren Nachdem der Belfall
J S waſt verklungen war begann Prof Virchow ſeine

orleſung
Dem Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Ferdinand

Freiherrn v Richthofen dem bekannten geogrophiſchen
und geologiſchen Forſcher der im Oktober mit theilgenommen
hat an dem Geologentage in Halle wurde vom Kaiſer die große
goldene Medaille für Wiſſenſchaft verliehen Geh Rath v Richt
hofen der jetzt im 69 Lebensjahre ſteht iſt Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften und Direktor des neuen Jnſtituts für Meeres
kunde Zu ſeinen Hauptwerken gehört die Erforſchung Chinas
So hat außer als Zeichen der Anerkennung für ſeine wiſſen
ſchaftlichen Verdienſte im allgemeinen der berühmte Gelehrte die
Auszeichnung im beſonderen für die Ausſtattung des deutſch
chineſiſchen Expeditionscorps mit Karten erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Prozeß zwiſchen Profeſſor Muther und

Carlo Böcklin Arnold Böcklin s Sohne dürfte bevorſtehen
Profeſſor Muther hat Carlo Vöcklin beſchuldigt mehrere eigene
Skizzen unter dem Namen ſeines berühmten Vaters in den
Kunſthandel gebracht zu haben für die nur er A BVöcklin s
Sohn die Verantwortung zu tragen habe Tarlo Vöcklin hat
Herrn Prof Muther bis zum 5 November Zeit zum Widerruf
gegeben widrigenfalls er die Klage gegen ihn erheben wird
Muther iſt zwar mit dem Widerruf einverſtanden will aber
nicht öffentlich um Entſchuldigung bitten worauf Carlo BVöcklin
beſteht Grund zu ſeiner wenn auch falſchen Annahme muß
Muther übrigens doch gehabt haben Vielleicht geht man nicht
irre mit der Erklärung daß Carlo Böcklin als guter Geſchäfts
mann die dem guten Namen ſeines großen Vaters ſchuldige
Achtung inſofern vergeſſen hat als er aus Böcklin s Nachlaß
auch Skizzen und Studien verkaufte die er als bloße Notizen
ihrer Flüchtigkeit halber beſſer zurückgehalten hätte

Der Goethebund hielt am vergangenen Sonntag in
Berlin einen Delegirtentag ab dem Ludwig Fulda präſidirte
Hauptgegenſtände der Erörterungen bildeten der Jahresbericht
und ein Meinungsaustauſch über die gegenwärtige Lage des
Schutzes des geiſtigen Eigenthums und die Parſifalfrage Vor
allem betheiligten ſich Friedrich Dernburg und die als Ehren
gäſte anweſenden Richard Stranß Profeſſor Sternfeld und
Generalſekretär Pr Roeſch lebhaft an der Diskuſſion auch wurde
von einer definitiven Beſchlußfaſſung in dieſer Angelegenheit
vorläufig noch abgeſehen obwoht Friedrich Dernburg eine
ſolche beantragt hatte und Richard Strauß Sternfeld und

Dr Roeſch lebhaft für dieſelbe eintraten
Die franzöſiſche Regierung beſchloß den 100 Geburt s

tag von Victor Hugo am 26 Febr 1902 zum nationalen
Feiertag zu machen

Prvovinzialnachrichten

Leißling 5 Nov Erwiſchte Frettirer Der Jagd
aufſeher Krebs aus Naumburg ertappte geſtern im Holze der
Niederaue zwei Frettirer aus Weißenfels anſcheinend Vater

und Sohn Der Junge ergriff die Flucht und konnte erſt vor
dem Dorfe aufgehalten werden er Aeltere legte unter
Thränen ein Geſtändniß ab Ein Frettchen und eine Anzahl
Netze wurden den Thätern die ohne gerichtliche Aburtheilung
nicht davonkommen dürften abgenommen

Von der Wethau 5 Nov Diebſtahl Arbeiter
entlaſſung Beim Landwirth Pratzſch in Gückau wurde
vor einigen Tagen ein Diebſtahl verübt es wurden ihm ca 60 M
Baargeld und zwei goldene Ringe entwendet Die Gruben
Mortendorf und Wetterſcheidt haben den größten Theil ihrer
Arbeiter entlaſſen da genügende Vorräthe an Preßkohlenſteinen
vorhanden ſind

Naumburg 5 Nov Vermißt Seit dem 27 Oktober
wird der Kaufmann Willy Groß aus Merſeburg vermißt Der
etwa 17 jährige junge Mann der hier in Stellung war iſt von
ſeinem Sonntags Spaziergange nicht wieder zurückgekehrt Da
gegen ihn ſonſt nichts vorliegt ſo wird ein Unglücksfall ver
muthet Willy Groß iſt ca 1,65 m groß und mit dunkiem
Jaquetanzug bekleidet

Stößen 5 Nov Uniformirung der Feuerwehr
Die hieſige Feuerwehr ſoll in eine uniformirte Pflichtfeuerwehr
umgewandelt werden Die Neuausrüſtung für ca 40 Mann
erfordert einen Koſtenaufwand von ca 400 wozu einige
Feuerverſicherungsanſtalten ihre Beihilfe zugeſagt haben

P Lancha 4 Nov Sattler Jnnung Zuckerrüben
n Obendorſ s Hotel fand geſtern eine Verſammlung der

Sattlermeiſter von Laucha Nebra und Freyburg ſtatt zu der
ſich auch zahlreiche Meiſter aus den nmliegenden Ortſchaften
eingeſunden hatten Den Vorſitz führte Saitlermeiſter Rolle
Freyburg Nach längerer Beſprechung wurde einſtimmig be
ſchloſſen ſür die ſüdliche Hälfte des Kreiſes Querfurt eine
Sattler Jnnung mit dem Sitz in Freyburg zu gründen und eine
jährliche Steuer von 1,50 M zu erheben Der Zuckergehalt
der Rüben iſt geringer als im Vorijahre die Polariſation
beträgt 15 17 Proz gegen 17 20 Proz im Jahre 1900

m Nordhanuſen 5 Nov Zum Ausſtand der Tabakaber Zur Sangerhäuſer Mordthat Der
Ausſtand der Tabdakarbeiter hat nunmehr thatſächlich ſein Ende
erreicht Der Streik dauerte 27 Wochen und hat den Gewerk
ſchaften reſp den Ausſtändigen 101,058,94 M gekoſtet Der
unter dem Verdachte des Mordes an dem Schreiber Klanbe
in Sangerhauſen verhaftete und im hieſigen Landgerichtsgeſängniß
inhaftirie frühere Oekonomie Verwalter Preußer iſt in dieſen
Tagen nach Halle in die dortige Klinik zur Beobachtung ſeines
Geſundheitszuſtandes gebracht worden

g Köthen i 4 Nov h e Jm Gemeinderath hielt in der letzten Sitzung Herr Jngenleur Pathe
von der Allgemeinen Elektriçitätsgeſellſchaft in Berlin einen

Vortrag in dem er über die Anlage einer elektriſchen
Centrale in Köthen ſprach und ſie empfahl wobei er be
ſonders deren Wichtigkeit und Nutzen ſür die Handwerker und
Kleingewerbetreibenden hervorhob und auch die Bedeutung der
AÄnsnntzung elektriſcher Kraſt für ſtädtiſche Zwecke peziell für
die der Stadt von der Regierung vorgeſchriebene Anlage einer
Kläranſtalt für das Waſſer der Ziete in das rechte Licht
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ſtellle, Von der Anlage einer elektriſchen Straßenbahn
in Kölhen rleth er ab da dieſe hier wohl nicht rentiren würde
dagegen befürwortete er die Benutzung eines elektriſcher
HOmnibus für 10 oder 16 Perſonen Der Sachverſtändige
Tletb bier ein ſtädt iſches Elektricitätswerk anzulegen deſſer

iellungskoſten ungefähr 300,000 M betragen würden und inr erſten Jahren den Betrieb des Werkes einer der be
eutenden elektrotechniſchen Firmen z B der r

er
vereinbarte Pachtſumme überſteigende Mebrertrag des Unter
Jietirſeitätsgeſellſchafy pachtweiſe zu überlaſſen wobe

jens zwiſchen Pächter und Eigenthümerin getheilt werdenv Sollte da die Stadt nicht noch beſſere Geſchäfte machen

wenn ſie ihr Elektricitätswerk in eigener Verwaltung behielte
und einem Elektrotechniker von bewährter Tüchtigkeit und Ge
wiſſenhaftigkeit die Leitung in die Hand gäbe ozu denn die
Einſchaltung eines Pächters Was gewinnt die Stadt da
durch Das ſind Fragen die hier vielfach in der Bürgerſchaf
heſprochen werden

Weſterhüſen 5 Nov Schauriger Fund Vor
Knechten der Zuckerfabrik wurde beim Düngerabladen ein
PMeenſchenkopf im Dünger gefunden Der Kopf welcher rothe
Kopf und Barthaare hatte und bereits einige Zeit im Miſte
gelegen haben muß wurde dem Krelsarzt überſandt Der Dünger
iſt aus Frohſe abgefahren

Schneeberg 5 Nov Mord und Selbſtmordverſuch,
Geſtern erſchoß hier der 21 Jahre alte Arbeiter Lenk die
20jährige Arbeiterin Apitz wegen verſchmähter Liebe und ſuchte
ſich dann ſelbſt zu tödten wurde aber noch lebend nach dem
Krankenhaus gebracht

Jena 5 Nov Schwerer Unfall Jn der Nähe desStraßenbahn mit

einem ſtädtiſchen Geſchirr zuſammen Der Führer des letzteren
gerieth unter den umſtürzenden Wagen und erlitt ſchwere Ver
letzungen Auch ein elfjähriges Schulmädchen iſt bei dem Unſall

Felſenkellers ſtieß ein Wagen der elektriſchen

erheblich verletzt worden

Roda 5 Nov Entlaſſung einer Gemeinde
ſchweſt er Die hieſige Gemeindeſchweſter die ſeit dem April
vorigen Jahres hier angeſtellt war Eliſe Wetzel ans dem
Meiningiſchen ſtammend und einem Wintterhauſe nicht mehr an
gehörend iſt plötzlich wegen Störung ehelichen Friedens entlaſſen
worden und hat unſere Stadt verlaſſen

Sondershanſen 5 Nov Hofjagden Buben
hände Prinz Sizzo von Schwarzburg Rudolſtadt iſt hier zur Theilnahme an den Hofjagden ein
etroffen Bubenhände haben 150 dem Bürgermeiſter Kell in
Leſtgreußen gehörige Obſtbäume angeſägt und umgebrochen

Offenbar ſollte der Bürgermeiſter getroffen werden thatſächlich
wird aber die Gemeinde geſchädigt da dieſe die Erſatzpflicht
trägt

Leipzig 5 Nov Zu dem Verſchwinden des
Konkursverwalters Varth von der Leipziger Bank
wird mitgetheilt Barth hatte ausſchließlich die Engagements
der Leipziger Bank mit der Trebergeſellſchaſt zu orduen Jn
dieſer Thätigkeit unternahm er große Reiſen nach Bosnien
Finland Jtalien und Frankreich Dieſe Reiſen ſowie die
Rieſenarbeit der Konkursmaſſe haben bereits in letzter Zeit eine
ſtarke phyſiſche und geiſtige Abſpannung bei Barth bemerken
laſſen die ihren Abſchluß in einer völligen momentanen Geiſtes
ſtörung gefunden zu haben ſcheint Die Familie Bartb s iſt
über deſſen Verbleiben völlig im Unklaren Wahrſcheinlich
irrt Barth planlos in der Umgegend Leipzigs umher

Leipzig 5 Nov Ein alter Ziegel Geſtern wurde
beim Umdecken eines Daches im Leonhardtſchen Gute in Gohlis
ein noch wohl erhaltener Dachziegel gefunden der die Jnſchrift
J G R 1723 trägt Das iſt gewiß ein Beweis wie danuerhaft
man früher das Baumaterial herſtellte umſomehr als nach Aus
ſage Sachverſtändiger der Stein noch lange ſeiner Beſtimmung
hätte dienen können

Meißen 4 Nov BVeim Mittageſſen erſtickt iſt in
Wiisdraff der Rentier frühere Färber Lormann Es war ihm
ein Stückchen Fleiſch in die Luftröhre gekommen Der Tod
trat raſch ein

Vermiſchtes
Ueber die Abendſtunden des Kaiſers im häuslichen Kreiſe er

zählt die Köln Ztg Man weiß daß der Kaiſer es llebt daß
ihm abends im häuslichen Kreiſe ein ſchönes und ernſtes Buch
vorgeleſen wird während er dabei nicht ſelten zeichnet und
Skizzen entwirft Die Hoſdame Fräulein v Gersdorff die ſich
durch ein fein ausgebildetes maleriſches Talent auszeichnet hatte
bei einer Berliner Wohlthätigkeitsveranſtaltung im vorigen
Winter eine ganze Reihe von Skizzen der nächſten kaiſerlichen
Umgebung ausgeſtellt die bei ſolchen Leſeabenden aufgenommen

den waren Die Kaiſerin pflegt ſehr häufig ſelbſt vorzu
eſen

Das große Loos Nr 65,638 iſt nach Berlin gefallen
Wie der Berl Zta mitgetheilt wird hat ein Angeſtellter der
Firma N Jsrael Namens Baſch ein Viertel geſpielt er er
hält 105,000 M Die Hälfte des Looſes ſpielen 16 Poſtunter
beamte vom Hauptpoſtamte

Viel Selbſtmorde Jn Berlin wurden geſtern fünf Perſonen
in ihren Wohnungen erhängt aufgefunden ünd zwar der Buch
drucker Friedrich N in der Hagelsbergerſtraße der Schlächter
Wilhelm C in der Treskowſtraße der Schloſſer Ludwig S in
der Prinzen Allee der Almoſenempfänger Wilhelm H in der
Uckerſtraße und der Kaufmann Sallo K in der Grenadierſtraße

Der Arbeiter Friedrich S ſprang gegenüber dem Hauſe
Gitſchinerſtraße 110 in den Landwehrkanal wurde jedoch von
einem zufällig vorüberfahrenden Schiffer wieder herausgezogen

Verhungert Jn einer Laube auf dem unbebauten Gelände
zwiſchen der Prenzlauer Allee und der Dunckerſtraße in
Berlin wurde geſtern die Leiche des Händlers Eduard
Engelin aufgefunden Allem Anſchein nach iſt wie der amt
n t beſagt der Tod infolge mangelhaſter Ernährung

ngetreten
Der Naturmenſch Guſtav Nagel wurde in der Jolly ſchen
linik für Nervenkrankheiten zu Berlin in der erſten

Vorleſung des Winterhalbjahrs den Studenten vorgeſtellt Nach
der Anſicht von Geh Rath Jolly leidet Nagel an Paranolg

eine fixen Jdeen ſucht er duxchzuſetzen Eine Schweſter von
ihm iſt irrſinnig Die Pattenten die am ſelben Leiden kranken
ſo z B auch der bekannte Maler Dieffenbach haben wie Prof
Jolly an Photographien erlänterte alle das Beſtreben ihr
Aeußeres chriſtus ähnlich zu geſtalten ſich entſprechend das

aar zu kämmen und zu kleſden Solche Kranken tragen oſt
eine große Eitelkeit zur Schau So läßt ſich auch Nagel bei
ſpielsweiſe ſehr gern photographiren Die Krankheit ſelbſt iſt
anſteckend Wärter die ſolche Patienten zu beaufſichtigen halten
ne aber auch nervenſchwache Perſonen ſind davon befallen
orden Nagel will häufig Ruſe ſeiner verſtorbenen Mutter
und ra per d hören er glaubt daß das Himmelreich ſich
u Eine gemeine Kirchenſchändung hat in einer der letzten Nächte

dem Gotteshauſe zu Mariendorf bei Berlin ſlättgeſunden
el Burſchen ſind durch die Fenſter in das Jnnere der Kirche
zacdrungen haben einen großen Theil der Sitzbänke ſowie
en Altar ümgeworfen ünd ſiarkbeſchädigt Den Engels

Keſtalt en die unter dem Orgelchor angebracht ſind haben die

alen die Gliedmaßen abgeſchlagen und auch das
n zewert bei ihrer Zerſtörungsarbeſt nicht verſchont u

as Jnnere der Kirche in nicht wiederzugebender Weiſe ver
unrelnigt und beſſ

jetzt jede ev en worden Von den röchtven Thütern ſeit

t

t

Ertrunken Von einer fröhlichen Kirmesfeler im Dorfe ruhlgung unſere
Berghauſen an der Fulda heimkehrend ruderte am Sonntag S kg vig hl Wehr
abend der Baggermeiſter Hagrmann in einem Kahne nach ſeinem fiszirt worden iſt
mitten im Strom ſtehenden Beim Uebertreten litt er
aber aus und verſank in den F
morgen ſeine Leiche gelandet wurde Der Verunglückte hinterläßt zu nennen,
eine Wiitwe und vier unverſorgte Kinder

Die Deutſche Bnren Centrale in München ſchreibt uns Eine
Dame aus Bloemfontein die dort Zutritt zu den Frauenund Kinderlagern hatte beſuchte ſoeben die Deutſche Buren de in n
Centrale München Wilhelmſtr 2 II und theilte mit daß ſich
in den Frauenlagern Läden befinden in welchen Stärkungsmittelaller Art gekauft werden können ſo daß gerade durch die Geld Und Kleidungsſtücke des ſranzöſiſchen Könnls

ſei mitgetheilt daß vonetwas verkoren geee e

uthen aus denen erſt am Montag der in Nürnberg Der Magiſtrat von Nürnbe
vorgeſtern eine der Straßen der Stadt Virchowſira

Jm weiteren Verlauf der Sitzung bewilligte der
Magiſtrat eine Million Mark für Straßenbauten

Der bei dem Attentat im Münchener Odeon durch den Revolver
ſchwerverletzte Bia re rrieste Billeteur Antes

Diebſtahl im franzöſiſchen Konſulat zu Moskau Silberzeug
in Moskau ſowie

ine größere Summe Geldes fielen geſtern einem Einbſen dungen dorthin am meiſten genützt werde und ſchon Cinbrecher inmancher z dadurch gerettet wurde l Die Noth ſei fort d ände Der 478 beſonders freche Dieb der im Mantel
onſularſekretärs mit deſſen Cylinderhut und Regenſchirmwährend ſchrecklich weshalb wir dringend bitten weiter Geld zuſammeln und an die Deutſche Buren Centrale München Wilhelm vet vem Paradeansgang vertiet tbr in einen

ſtraße 2 II oder an die Bayriſche Hypotheken und Wechſel
bank Checkkonto Nr 466 zu ſenden Die BürenrCentrale van
theilt ferner mit Am 30 Oktober 1901 ſind über 100 Kiſten
und Ballen Kleider zec die reichſte bisherige Sendung von

Jnfolge einer Störung im Fernſprechverkehr konnten
uns durch L Raſcher Co in Hamburg Ferdinandſtraße 41 uns die letzten Nachrichten heute morgen nicht über
verſchickt Nächſte Sendung 13 und 27 Nov 1901 Zur Bel mittelt werden
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Ziehung vom 5 November 1901 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

36 60 2 65 629 711 15 56 69 802 959 1062 78 1000 116 288 332521 38 3 We 75 96 424 50 64 560 707 82 821 70 916 93 3013 21
224 73 389 529 50 627 99 736 869 1000 917 500 4000 145 79 232 328 63 94
ſ600 579 695 829 5128 76 267 510 97 772 933 71 97 6058 143 1000 95 233
545 748 805 968 7038 210 300 53 605 15 716 92 973 1000 8086 232 328 36 71
loo 696 752 59 73 95 944 54 9127 265 66 81 337 501 941 500

0030 1000 115 84 92 437 1000 30 88 500 558 670 834 50 500 73 87
500 906 43 3000 63 11010 84 210 320 22 418 51 502 1000 624 740 46 923

38 12070 132 500 223 313 65 441 500 55 70 90 7214 916 89 13017 40 137

555 63 1000 675 741 843 923 1 7e
8

s S s S s 8 8

1 9031 124 397 572 78 92 600 49 66 933
20151 465 77 550 825 53 82 904 3000 21179 238 325 568 601 762 65

809 71 22111 258 628 3000 731 861 981 23166 75 327 451 618 3000 43
47 60 65 67 816 909 32 70 5000 24669 95 252 482 758 69 25034 115
255 65 n 62 601 704 865 28051 187 511 36 500 457 507 643 63 711
43 875 27235 360 407 5416 749 535 76 28150 52 226 976 91 782 833 962
500 29016 144 292 415 99 521 856 906

30346 459 593 636 85 942 68 31205 308 746 32070 412 607 753 70
33135 72 205 331 31 641 739 62 500 828 43 902 34 58 500 90 34178 222
321 522 701 944 500 35089 142 67 40 73 93 552 1000 729 96 851 500
906 12 36068 73 560 89 618 710 97 37343 41 71 539 77 613 51 743 90 952
38016 148 288 496 651 64 796 824 39133 85 289 510 500 634 713 1500

40013 257 357 481 725 56 891 10 000 937 41041 86 249 346 530 70
658 70 917 90 94 4216 46 415 53 653 810 35 12 1000 902 46 43001 63867 797 831 59 932 3000 44114 500 43 67 261 368 15 000 524 500 91
662 723 50 45021 74 166 347 416 530 982 46255 500 352 545 79 47036
107 77 215 35 357 772 880 480140 114 500 377 581 625 718 5000 49054

56 167 231 378 413 500 6 809 t50261 386 138 39 672 500 516002 1000 8 59 86 133 337 458 6395 714
838 957 79 52088 127 500 126 615 826 39 53026 137 81 2i8 309 404 71
526 618 81 3000 9901 54078 156 2341 400 606 807 920 86 87 55046 384 453
590 765 802 4 900 56023 214 337 71 400 95 792 923 98 57272 82 318 401
557 680 739 75 815 42 949 58079 139 209 353 522 627 33 732 807 994 59120
219 22 39 334 511 83 627 76 841 59

60038 12 103 W 28 30 322 51 65 79 463 521 500 66 97 784 928
61405 543 737 910 74 620687 113 14 500 79 228 423 501 73 50 602 31 6274 755 851 992 63096 491 517 48 65 601 974 64003 45 147 205 371 406
516 95 651 725 898 975 65058 669 789 66142 65 220 364 558 698 61 730
47 846 18 86 927 67155 438 558 662 850 93 68189 420 85 98 602 31 88
960 92 69183 371 451 541 66 933

70229 78 378 500 97 566 1000 618 40 833 80 941 71158 97 201 346
500 447 706 925 37 500 52 68 89 72113 38 208 639 47 92 710 21 66 78

858 988 90 73063 852 3000 930 42 47 77 74189 383 738 843 939 750i8
57 553 688 744 880 907 95 76055 359 500 i 652 715 814 914 77248 52
71 342 427 45 650 703 13 822 31 78005 47 973 469 730 883 915 96 7 915984 347 74 501 769 900 58

80399 406 521 70 87 730 872 832036 87 190 583 631 51 717 939 82104
48 85 332 533 716 87 812 49 955 83092 311 500 563 682 825 84002 177
620 500 59 737 925 89 85124 27 31 50 282 309 61 402 83 557 542 760 71
95 890 914 86216 500 20 313 500 28 486 556 804 914 1000 86 87051
104 45 528 47 55 604 92 725 811 970 880652 136 972 463 829 83 3000 945
500 89061 132 83 311 407 810 49

90111 204 58 324 1000 454 500 62 388 677 95 891 96 955 91101 36
498 500 650 816 922 74 78 92077 261 316 402 20 3000 504 40 632 872 976
85 93041 97 164 236 67 323 77 408 44 549 641 72 861 912 64 66 94003 48
371 458 99 6141 81 827 932 95003 i8 46 123 27 65 292 308 3000 581 614
827 98003 27 59 180 201 45 87 1000 326 33 421 617 1000 721 27 67
976042 212 42 428 77 524 9690 98252 55 715 19 904 81 99112 21 222 303 S i
39 488 91 520 688 732 972

1002214 300 94 625 872 101655 108 206 12 82 320 407 23 612 59 86 90
829 102130 62 202 509 863 991 103012 44 172 82 232 553 895 972 94
104021 500 31 1000 222 418 524 42 819 912 43 105093 105 247 52 644

3500 763 86 850 500 11401 71 221 88 302 13 16 ſs00 465 1000
607 500 51 8414 907 838 115075 76 83 251 501 689 90 750 T167 327

n 1765 165 i 950 i 32 118255 55244 500 872 119029 39 128 500 38 345 457 618 a 65 802

e e 3200 28 665 778 962 3000 122073 203 22 27 3000 558 50 1900 656
3000 700 123018 500 39 115 79 95 257 381 85 505 26 50 85 738 921
24017 214 317 505 i 620 500 736 o37 I 68 125351 11 529 3000

i 26155 422 13600 521 1500 38 674 751 liöoo 810 127003 21 88 185 208
9 500 21 45 69 440 738 908 26 91 128180 250 85 504 791 90 831 945
128121 232 364 500 87 466 522 69 664 810

130469 3000 676 816 982 ſ0 131078 164 213 456 865 873 83 927

3 112086 179 243 95 383 464 635 722 973 7 113316 95 408 3000 589

261 500 490 538 66 74 929 133087 232 395
9 999 134524 85 700 67 813 972 135244 483 523 82534 637 1000 82

635 47 767 500 96 904 136137 237 350 54 421 3000 510 19 819 88 993
3000 137056 64 111 62 376 493 552 782 138019 107 82 290 410 84 832

927 139056 340 89 502 671 717
140311 403 35 512 674 3000 738 853 9018 89 141128 769 90 851 960

1 601 86 97 726 60 77 839 82 o 923 143095 205 22
ö 583 907 144148 3000 263 3841 408 652 852 87 907 145141 61 221 22938 10 0600 61 509 40 842 500 s 146015 166 32 1 42 662 85 775 200
a 32 78 147268 500 614 749 830 48 925 148632 229 76 318 436 677 705
32 848 978 82 149125 409 62 516 24 928 95

150174 271 ſi0öö 328 41 75 403 502 500 46 151012 39 105 219 309
o 474 885 152325 448 573 749 913 153201 326 51 432 583 154063

1 605 23 91 3000 155082 135 410 25 3000 26 511 750 156188 350
90 674 888 97 157651 169 235 372 85 465 73 76 500 752 852 78

158012 500 123 252 67 492 574 8939 159108 593 500 672 75 905
160151 51 74 297 412 83 766 161023 69 331 404 652 792 871 963

162014 24 111 i5 66 500 383 511 1000ſ 92 500 889 991 163117 263 365
426 655 675 722 1000 72 840 ioöoſ 906 164017 117 303 502 891 954 60
165085 341 87 478 88 523 82 89 649 166181 622 78 9000 743 840 909 89
167038 308 25 90 478 518 27 627 40 1681514 251 370 426 50 801 15 946 78
1 69009 733 905

170i46 603 21 36 60 500 885 969 171003 91 102 228 36 503 1000 89
732 62 72 814 957 172368 78 525 49 81 846 926 173070 1i5 37 92

e e e e506 73 605 39 80 783 825 74 175004 1000 84 151 59 75 220 35
45 518 3000 eoi 716 804 176155 63 393 404 81 665 741 808 17
256 305 13 18 525 83 629 743 81 178150 212 23 522 42 774 1790609 253
575 763 97 813 o80

186660 78 122 407 21 708 89 845 181160 304 428 547 666 725 96 927

e e e e n603 751 185014 120 200 396 689 709 70 186081 260 3000 304 7 43578 596 609 500 805 187070 91 110 31 202 40 397 506 51 39 61 99 717 T
20 972 188166 202 541 78 406 1000 527 672 8860 189047 394 183 556
63 8i6 39 41 48 922 3000196016 59 67 96 296 463 92 513 611 92 724 56 933 73 82 191034 82
188 232 167 753 57 foöo 929 1 92208 471 74 95 506 38
50 815 916 76 193011 182 269 359 76 422 99 674 957
349 78 91 401 25 62 712 500 25 845 915 92 1952143 315 45 432 48 609 816

n

934 89 197170 371 493 1000 615 756 995 198202 44 731 48 885 1000W 188661 35 10öoſ 66 102 1000 25 45 53 79 486 503 6767
206285 500 320 402 89 772 928 41 201088 458 92 605 758 842 957 80

202255 514 94 439 88 510 673 751 78 203680 96 11 240 99 312 531 25 40
962 ſ500 204071 161 236 307 84 518 79 629 82 89 700 205018 72 i27 201

n e e e442 46 79 549 51 97 500 686 208061 90 ſ500 322 91 601 54 706 209
369 453 705 811 21 95 954 3600

210107 54 95 206 18 20 568 849 81 21 1026 334 417 7 99 745 53
3000 80 900 46 75 500 s81 212179 454 505 10 708 44 63 886 213017 62
S 101 94 409 57 535 68 500 720 980 98 21 4358 505 500 612 91 765 1000
215219 26 313 501 97 898 950 75 216021 256 73 442 43 682 885 21 7000

65 208 307 450 536 49 682 83 801 51 218261 3000 392 57 479 512 I

n Z i o e i220064 92 295 396 541 18 58 737 873 500 22 1019 143 279
222109 38 533 629 799 062 70 223409 224011 261 509 172 582 776

e e

A

857 913 106050 103 19 45 248 300 87 401 56 508 98 857 918 1607251 9288 862 72
506 86 92 942 50 68 99 108110 12 256 432 5 677 7 038 47 50 53382 1000 513 95 627 ong 538 677 727 109038

110037 60 170 90 338 597 725 35 59 863 111441 57 21 833 334 998

15 Ziehung der 4 Klaſſe 205 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 5 November 1901 nachmittags

Nur die Gewinne über 232 Mt ſind den betreffenden Nummern
in Kammern beigefügt

Ohne Gewähr

70 239 49 79 316 63 82 95 503 623 830 84 989 96 500 1005 57 95 164
532 726 70 954 56 94 1000 2107 34 205 313 490 510 50 91 1000 631 723
94 3500 500 6 681 728 43 841 77 1000 4038 129 64 230 352 428 53 674

5000 763 804 87 99 5155 600 785 956 6081 240 449 81 521 66 72 639
52 735 7049 106 62 280 338 414 604 770 71 8191 280 403 500 7 12 515
95 811 977 9053 67 169 397 423 500 618 500 992

10112 272 313 33 416 1000 721 978 11006 227 1000 52 29 364
1000 76 96 546 500 66 1000 607 782 819 44 87 945 12356 97 782 922 33

55 13083 1000 363 417 43 82 785 87 881 995 14062 156 64 508 19 92 93
15063 186 502 500 33 44 682 897 958 16032 182 303 11 410 22 92 500
637 721 24 40 855 925 51 17259 93 534 793 909 89 18069 500 100 500
z 433 534 641 842 996 19038 94 127 31 230 367 500 626 77 81 712

500

20137 277 425 503 46 800 19 21288 72 363 475 95 583 91 642 51 862
22138 44 328 407 56 569 620 34 44 94 793 877 23109 19 68 221 338 515
11000 77 695 736 852 941 24107 28 472 73 698 500 850 72 931 93 252144
401 5419 26018 168 91 443 500 652 707 861 88 27001 31 2 21 212 345
69 82 465 534 649 948 80 28040 56 93 231 3000 33 67 517 89 946 40 29079
305 664 839 921 3000 35

30007 73 282 343 57 66 1000 67 73 1000 74 963 76 77 31206 91 500
373 454 3000 501 685 9833 32073 140 98 513 83 628 35 736 500 978 91
33166 500 201 45 378 223 678 861 917 54 65 34009 M 14 266 68 370 422
560 636 745 827 934 56 81 35371 528 621 25 44 36056 177 213 52 65 81
331 68 475 634 46 754 65 814 37061 100 315 450 91 558 87 3000 800 67 95
929 38023 500 107 483 579 39244 79 313 518 677 85 760 880 940 59

40043 78 118 48 307 82 94 773 815 51 41010 3000 132 77 364 465 525
63 677 800 36 42081 184 273 349 440 58 570 620 710 31 60 75 975 915 3000
43160 65 361 7241 822 45 44135 215 351 412 560 625 58 71 45081 S 220
678 852 46225 89 348 580 913 47217 79 501 706 19 309 41 71 3000 8Sis
48126 83 96 214 50 51 446 63 76 500 523 1000 706 22 977 468051 322 143
534 758 1000 62 863 955 71 1000 92 95

50 509 496 552 899 51921 30 183 256 500 305 61 81 457 65 91 905 29
74 98 13000 52195 665 739 857 533205 436 66 594 605 69 705 895 3000
54014 176 500 644 75 860 79 55011 123 31 200 14 30 306 473 816 997
5600 268 332 500 572 622 790 919 76 57013 93 133 320 428 684 58039
62 166 405 550 82 827 35 1500 59020 350 75 592 673 779

60020 295 337 478 539 687 1000 71 54 915 610514 82 105 500 227 42
75 315 58 686 769 3000 96 987 62015 449 57 505 605 13 63603 278 820
64082 182 443 57 70 532 87 500 665 79 804 65045 107 265 413 500 55 606
23 340 66028 67050 255 56 434 82 604 824 962 68083 209 31 337 62
5000 75 95 504 71 1000 617 3000 702 77 833 94 52 69143 56 220 512

692 W 92 917 99
70174 433 59 518 73 760 947 66 71088 500 550 657 804 51 945 72005

Jm Gewlnnrade verbliedben 1 Gewinn n Mk 9 zu W 000
2 zu 30 009 Mk 5 zu 15 000 Mk 14 zu 10 Mt 14 zu 5000 M V zusodo Mt 422 zu 1000 Mk 778 zu 500
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449 521 33 49 88 640 59 767 79 989 121073 197 201 375
632 919 76 500 84 122315 23 607 25 26 724 60 99 1000 960

365 417 1000 30 53 93 627 78 124007 106 1000 335 17 449
09 47 500 74 788 813 902 125074 96 304 609 834 1260146 145 264

723 26 56 805 957 127030 314 715 57 863 128040 116 206 310 11
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Vom Offiziersduell in JuſterburgLeutnant Finger owi g in
Die Vorgeſchichte des Du
ſtück zu der traurigen Mörchi
Trunkenheit die Veranlaſfung
am Donnerstag Abend zuerſt im Kaſino und dann in einem

er Jur getrunken und follte deshalb von einigen Kameraden
unter denen
geleltet werden Dem widerſetzte er ſich und vergaß ſich in
ſeinem Zuſtande ſo welt daß er gegen feine Veglefter
t hätlich wurde Dieſen blieb danach nichts anderes übrig als
den Vorgang dienſtlich zu melden Das Ehrengericht trat zuſammen und erklärte ter den Zweikampf für unver
meidlich während Leutinaut Blaskowitz am ſelben Morgen
zu ſeiner Braut nach Deutſch Eylau gefahren war angeblich
in völliger Unkenntniß deſſen was er im Rauſche begangen
hatte Den Polterabendvorbereitungen machte in tragiſcher
Weiſe das Telegramm ein Ende welches ihn nach Jnſterburg
zurückberief Gegen den nunmehr Verſtorbenen ſchwebte noch

eine zweite Forderung Lhemkszug t
um Bankkrach in Rapperswyl Auf der Leihbank zu Rapperswg im e Gallen wurde ein Febhlbetrag von 800,000

Franken entdeckt Die Kaſſe wurde förmlich erſtürmt bis ein
reicher Fabrikant alsbald der Bank Bern m n de

ohlener Prinz Jn der Vermögensverwaltung deBe e vo urbon in Lucca ſind ungeheuere
Unlerſchlelfe entdeckt worden nachdem der Vermögensverwalter
vergebens verſucht hatte die Herzogin Carafa di Najg die um
die Veruntreuungen wußte zum Schweigen zu veranlaſſen Der
Name des ungetreuen Admlniſtrators der dem bourboniſchen
Adel angehören ſoll wird noch nicht genannt doch iſt der Pro
zeß gegen ihn bereits eingeleitet

Telegraphiſche Ohrfeigen Jm franzöſiſchen Wahlkreiſe Murat
des Depart Cantal hat der Konſervative Graf Stanislanus
de Caſtellane der dem radikalen Republikaner Peschaud
den Wablkrels in den nächſten Wahlen ſtreitig machen will den
Wahlkampf in vielverſprechender Weiſe eröffnet mit tele
graphiſchen Ohrfeigen für ſeinen Gegner die er alsbald auch
thatſächlich einlöſte Jn dem Blatte Peschand s war ein Artikel
mit der Ueberſchrift Barnum Caſiellane Cle erſchienen
Caſtellane antworkete darauf mit einer Depeſche an den in Paris
weilenden Abgeordneten die folgendermaßen lautete Jch
verabreiche Jhnen das Paar Ohrfeſgen das ſie verdienen und
halte mich eine Woche lang in Murat zu Jhrer Verfügung
Als Peschaud darauf am vergangenen Donnerstag nach Murat
fuhr empfing ihn ſein Gegner auf dem Bahnhof indem er das
Telegramm in der angedenteten Weiſe zur Ausführung brachte
Peschaud hat ſich damit begnügt beim Staatsanwalt Klage zu
erheben Wie dieſe auch ausfallen wird ſo eröffnet jedenfalls
dieſe Elnleitung für die Fortſetzung des Waäblkampfes die beſten
Ausſichten daß ſich die Wähler von Murat nicht dabei lang
wellen werden
a

nger Affäre denn auch

Wetter Ausſichten
auf Grund der Verlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 November Wolkig mit Sonnenſchein angenehm Leb
hafte Winde

8 November Wolkig ſtrichweiſe Regen Normale Tem
peratur Windig Sturmwarnung für
die Küſten

Meteorologiſche Station zu Halle
r e

5 November 6 November
F 9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
Baro ueter Millimeter 765,7 761,6Thermemeler Celſins 8 1,3Rel Feuchtigkeit e e 88 92Wwind S 1 S 1Maximum der Temperatur am 5 November 10

Minimum in der Nacht vom 5 November zum 6 November 2,67
Niederſchläge am 6 November 7 Uhr morgens 9 mm

m

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Getroide

Leipeig 6 Nov Weigen per 1000 kg neito Inländ alter 162
168 A bez u Br do geringer U bez u Br do aouerM bez u Br ausländischer 168 172 M bez u Br sStill
Roggen per 1000 kg netto hlesiger 148 151 bez u Br veuer

I bez u Br preussischer und Posener BI bez u Br
ausländischer 143 147 A bez u Br Stiil Gerste per 1000 kg netlo
Braugerste hiesige 145 169 M bez u Br Mahl und lutterwanre
124 142 M bez u Br Hefer per 1000 kg netio inmändischer
42 149 bez u Br aus ländischer 146 155 M bez u Br Ruhig
Danzig 5 Nov Weizen loco unverändert Emsatz 50 To do

inlünd hochb u weiss 159 159 do inländ hellb 153 do Transit
hoehb und weiss 127 do hellb 124 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Kegulirungspreis en
freien Verkehr Roggen loco matter inländ 137 do russ
und poln zum Transit 100 do Termin per Aug Reguli
runsgspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramn
118 136,09 Gerste kleine 625 660 g 120 Hafer inländ 130,00 142

h 5 Nov Weizen unverändert Roggen behauptet do
loco 2000 Pfd Zollgewicht 32 132,50 alter zur Saat
Inländ kleine Gerste ruhig grosse Halker ruhiger do loco per
2000 Pfd Zollgewicht neuer 135,00 142,00

Hamburg 5 Nov Weizen loco fest
169 164 Laplais 124 132 Roggen loco fest eüdrussischer test
oitf Hamburg 100 105 do loco 102 109 meoklenburgiseher 138 145
Halker fest Gerste stetig

Amsterdaem 5 Nov Weizen auf Termine geschäftslos Norbr
i März Roggen looo auf Termine gesehäftslos März

hl

Antwerpen S Novfer Gersie fest
tersburg 5 Nov Welzen pr Nov Roggen pr Korr7,30 Hafer pr Nov 8,49 8,69 c S
Liverpool 5 Nov Weizen Penny ehl 6 Pence Alaiaeric mixed 1 Penny höher
Hautl 5 Nov Weizen fest

Zuchkor
Faris 5 Nov Schluss Rohzucker ruhig 685 nene Conditionen

1524 19 Weisser Zuckor ruhig Nr 3 per 100 kg Nov 22,
Der 222 Jan April 23 Mürz Juni 232

l on do n 5 Nov 9660 e n45 a vazu loe üben RKohzucke

loco holstelnlaoher

Weiren fest Roggen vehauptet Hater

z Kaffoso5 Nov Kaklee rubig Um atz 3000 Sack
Der 06 u b z Vormittagsberieht Good average Santos
Beiauptet 85,25 Gd Mai 36,00 Gd, Sept 87,90 Gd

Hamburg 5 Nov abends 6 Uhr Kaffee good s Banto
Dez 81,25 Gä, per Mir 35 l 4623 reBehauptet a P g 35,50 Gd Alai 36,25 Gd, Sept 37,25 Gd

Amsetordam Nov Java Kallee good ordi 2Uarre 5 Nov Sehlussberieht echt e er Firma
FPeimann Ziegler u Co Kaflee good average Sanios por Nor 45 00
per Perz 43,90 per März 44,00 per MAni 44,75 Behauptei 43,00

Potroleum
IIamburg Petroleum setetigNor

6,95 Br
Antwerpen 5 Nov Schluzsberleht Rattinirtloco 16,00 ber à Br por Nor 18,90 Br per be f 20

per Jan März 18,59 Br Fest hSpiritusg
Hambur 5 Nov Spiritus otill Nor 14 13 G DerG ez Jan i G Jan Hebr r 0 b G Nov Der

3

Standard whii loco

Der ſchwerverwundete
vorletzier Nacht geſtorben

uells bildet gewiſſermaßen ein Wegen
er warLeulnant Blaskowitz hatte

ſich Oberleutnant Hildebrand befand ne geiſe

e Oelaanaten rer m uLeipaig 5 Nov Raps per 1000 kg M bez u Br Rapskuchen wer 100 kg netto 12 13 M bez a Br Rüböl rohes
per 100 kg netio ohne Fase klüeriges 56,50 M Br gekrorenes

M bez Behauptet
Hamburg 5 Nov Räböl unverrolli rubig leco 58 7
Bremen S Nov Schmalz matt Wileox in Tubs und Tirkins

44 Pfg andere Marken in peleimern 45 Plg Speck ruhig
Short elear middling loco Pfg Dezember Abladung 4124

Paris 5 Nov Schlussbericht Rüböl rubig Nov 60,00 Dez
60,25 Jan April 60,25 Mai Aug 69,60

Anitwerpen 5 Nov Sehmalz per Okt 106,00
Wolle Baumwolle

Bremen 5 Nor Baumwolite Knhig Oppland milddl loco
49/2 Pao el 5 Nov Baumwolle Vmatz 8000 davon
für Spekulation und Export 500 B Rubiger

Amerikan good ordinary ieferungen Ruhig Nov 48 4
Verkäuferpreis Nov Dez 45 e e Werth Dez Fan 45 Verkänferpreis Jan Febr Ah do Febr März 48 d Mürz April
Ja Käuferpreis April Mai 4 do Mai Juni 4 do Juni Jull 4
do Fuli Aug 4 d do

Manchester 5 Nov 22r Water Taylor 5 20r Water elgh 6,
r Water courante Qualität 67/, 30r Walter bessore Qualitit 7é9 32r

Mock courante Qualität 7 40r bIule Alaynil 72 40r Medio Wilieinson
s 32r Warpeope Lees 7 36r Warpeops Rowland 75, 36r Warpeope
Wellington 7 r Double Weston S 60r Double courante Qualitit
II 82r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 180 Stelig

Metalle
London 4 Nov 5 Vhr nachm Kupker ruhig Tagesumaats600 t 65 Pfd Sierl 12 e 6d 3 Monate 64 P Sterl 15 5 Makler

Sohluseprelze 65 Id Sterl 12 8 Gd bis 65 Pfd Storl 17 6 bost
soleoted 71 Pfd Steorl 15 etrong sheets Pfd Sterl e Zinn
otetig Tagesumsatz 890 t Siralie 113 Pfd Sterl 10 8 Monate
107 Pl Sterl, engl 117 Pl Sterl 5 d Hlel stetig

matt gawöhnllche Marken 16 Pfd Sterl 15 vosondere Anrken
17 F Steri d gewalsies gohlesigehes 22 Pfd Sterl Niokoi
175 Pfd Sterl die Tonne

Amslerittam Nov Banearzinn 679
GOlasgow 5 Nov Vorm 11 Uhr 5 Min Rohelson Mixed

numbers Warranis träge 5h d per Kasse 54 sh d p Nov
Waagerathnde bedeutet ubver unter Nult

e eng Vnetrat Fall WVuahs
L

Artorn Brückeunpegel 4 Nov 0,60 5 Nov S vWeissouteols Oberpegel 4 2,49 4 2,39 2
do Unterpexoel 7 0,29 0,98 321Trotha a SAlsleben Ohberpegel 4 2,33 2,34 2do Unterpegel e 1,47 46Bernburg 2 1,09 2 4 1,05Kalbe Oberpegel 41,13 l 46do Unterpegel 0,48 0,52 4BMoldau Izer Bger Blhe

1 Nov FiſWuche Nov JFalI Wuonso
Rudweis 4 0,02 2 frorgau 5 p 46 4Prag 2 0,39 10 Wiüenberz 1,22 4Junghunzla 0,02 Roezlau 0,67 5aun 0,02 Bäarby i 96bardublis 2 Plagileburg 1,08 8Brandels 0,24 2 WTangermünde 3,54 4blelnik C,51 3 Winenberge 1,16 4eitmeriis 0,42 8 Wömltz Peg 4 0,61 4Aussig 5 9,20 3 auenburz 6 i 70 4Drescſen 1,49 5

Aussig 5, Nov Von den oberen Plätzen werden 10 om Fall ga
meldet IIeutige Fahrtiofe Zoll österr Masn Fracht naoh Magäe

pan 11 Pfd Siterl 20 2 onglisohes 11 Pfd Sterl 17 e Gd Zink burg Pfg mit Staffel bis Pfg beznhlt

FPorio 5 For Sohſuseberen l SpiritD 2500 Jan April We e e euhie Vor 75

ppeln re e m n Bergwerks u Hütten CGoesR 8 i 4 0 3 e oBerliner Börse ehe s Denn B pra Vit 4 Senterg Peigver bs 594
J i angerhäuser Masch 222 do u Ia conv 4 8,25 gvom 5 November ar an Cement i2 90 1062 do X unkdb 19 8 4 98,5026 er er S Se

Ergänzung zu den lelegr Schäffer u Walcker o 43,25b20 do XI u XII 1930 4 99,50626 Bio areſehütls 12 169 750bleidungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 13 136 750 IIamb IIypothek PEd h rig u
Schwartzkopff 13 165 10b2 8 251 310 unk 1905 4 99,00b20 Consolidat 30 278 5062

Bank Disconto Siemens Glas Industr I18 227,9062 do unk bis 1900 4 998,00 Tousol Marie W G 4 70 756
Siemens Haleve z 0 140 7 s do S 01 330 in o 92,000 Duxer Kohlen kon 15 170 00b0

Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Didier 25 265 00516 do S 46 190 uk 1905 32 91,50620 ln l 10Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg Maschin O do alte u con 31/2 91 00be0 er in i
Fetersb 8 ondon 4 Paris Vor Köln Rottiv Pulyv It2 172 500 IHfann Bod Pf I uk 1903 325 92,000 Inowraz Sleſaucl,vil 47/2109 900,0

Vereinsbrauerei Artern 712 108 00B do do II 32 92,000 Kattowituer l 178 80
Deutsche Fonds n Staatspap Westf Draht Industrie 19 134,90b26 do do Il 4 99 000 Königin Marienhütte 5/2 34 00b0c r Wittener Guss 20 1147 506 do do IV VI 99,000 Leo Pale d voBarmer Stadtanleihe 312 96,306 IWwilhelmshütte conv 55,506 eipz Hyp B VII 1908 3/2 88,600 Tuie Tiefbau konv 2 50,5062
e vor Sie d 5 Znekerfahr Frenstadt lis 1144606 do do 272 fo d pro do 2 31/2 98,9062 Er31 57 i Prior do do VIII IX Magdeburg Bergwerk 462/8 420 000u üv d 3/2 975500 Deutsohse Bisenb Prior Oblig Mein conv 3/2 92,00 be Miatienhife e irgonsg 6 64,706
Westpr Prov Anl 31/2 96 00b2 ortw Gronau 32 do Serie II u 7 Mend Schwert St Pr 4 74,006b260Ostprouss Südhbnhn l 4 do unkdb bis 1905 90b z Niederl Kohlen 141 00 20Bacdl Staats Eis Anl 312 29 20h2 1 12en 3172 99 00 B a clo unkdhb bis 1907 3 /2 92 o Rhein Stahlw Lit C 16 125,75520Beyrische n gitao 95 Deutsoche RKisenb St Prior do Em VI 29,50t20 Sechlesiseh Zinkhütten 32 290 500
Braunsechiv 20 r 127 ob ſſrerſnu Waren T do Em VII unk b 1906 4 100 90 Stadtberger Hütte 15 129,006Köln Mlind Pr Anth 8/2 430 50b Ihorimund Oronau i s do Prüäm Pfdbr 4 Ia 25b Wurm Revier 82 11260
Hamb 50 Thlr Loose 3 132 59b2 Mnrionb Allawkaw 5 111 00b Nordd Gr Crecdl Pfdb 1 94,60b20
Meininger 7 ti oose 226,50b2 Hatprouss Sücnahn 5 do IV V ukb b 1905 94,75b20 O vbIig v Industr u Bergw Goes
Oldenb 40 Thlr Lose 8 136 b ERi on Pri Obli ti ar je 3 e llg Mlektr Gesellscu 96,750

Bienb Prior Obligationen Pom II V VI 1900 uk ehßfenb Papierf 4l/2e un aſe5h Ponge lltal Eis Ob St gar 60,800 9o in V isoi uk Aschersleb Kaliwerke 4 97,75
Argent Gold Anl 59,1 z do Mittelmeerb stfr 4 956,806 do IX X 196 uk 5 74 70 Bochumer Gussstahl 4 1102 750
gen o n 0 1 68 90b 4 do XI XII 1908 uk i Dessauer Gas 42/2 106,256d innere do 41 0 4 /2 emberg Czernowitz 71 500 sBarietig ibör ire I 302 16,9062 Oest Frz Staatsb gar 8391,500 III 1906 uk 4 2ortmunder Union 65 109,406

Runcar Stadt Am ſo91 41/2 85 90b do Ergünzungsn 3 838 7562 nen r 5 113,250 ektr Licht u Kraftdo do 1888 5/2 84 10b20 do Gold Pr 4 101,800 c r z 107 300 a an O rn 37 d Frehdo e 41 U FZ r rdeb I u 2e a 102 25 a Kerdveechaſn 107,500 do v o 2 amb paerettaurt 102,06b28

siseh r an 190 ä 1/2 92 10bzB6 Südöster Bahn Iomb 3 66,40b20190 ukb 31 75b z urahütte 31/2 32 10Je ding e 101 Sobel do Seine 5 101/000 o XV i 1904 2 25 1 Saphta Obligationen 41/2 96,256
46 v 1896 5 95 56 Ung Nordostb Gold 0 41/2 Pr e e äu2 92 50 rn e z

5 41/2 84,00b2 do Eisenb Silb A 42 100,7562 0 0 Obersehl Eisen Indu deeve du An wangerod Homvr gar 4if2 102 a e Siele Vinkler 102u o do ö2 Wosl Woroneseh Ob 4097,80b Pr Hp A B 49 Jan J r 80 250 Zeitzer Eisengiesserel 42 102 25b20o do t ar do do 49 Apr O 89 Zoologischer Garten 4Freiburg 15 Fr Loose FF Obl 89 54537 do do 8 i Jan J 78,000 8Griech Anl 84 80b2Kursk Kiew 5 ri an G itente 2 ter hier Woron 4 9760 r R h leG rente z Pr Pfdbr B uk 1905 31/2 91 60 M 145,606do Monopol Anl 231,50620 Kurs 494,100 X Viſ 1008 31/2 91 60b Bank d Berl Kassenv 842348a gö 386 50626 fo Bjäsnn 4 88,6002 do V III ukdb 1908 31/2 22 60ßerg Märke B i Elbe 9772 145 80019tie vie Sinn e 89 707 iogco Seelen 8 97 600 d0 I uiab 1909 ter mal rer 000r Steg tan 1886 70 25020 Orel Gries I t 4 d XX u XXI uk i9lo Cob Goth Rregit Ger 5 83 506
ztailand 10 L ire Tocee o e r e et n perMexikaner Anl à 100 6 7 jüsan Uralsk gar ukd do Comm Obl b 1907 31/2 96 000 Danziger Privatbank h

do à 20 5 897,70b2 b 1509 4 l unſer Deutsche GrundschuläVorweg Stasts Api 885 5 jasehk Aforezanse 5 97,4062040 do e 102 500 o Eftekt B Hahn 5 185Oesterr 1860er Loose 4 139,75b26 Rybinsk Bologoye 4 97 70120 Rh W Bder I III do Hypoth B Berl 62 107e r r r a uicb b 1905 4 00 ber Bank reren 8 100 008Rumüän Anleihe 1891 4 76,6062 Russ Südwestbahn 4 97,756 i 5 resdener Bankvereinine Eräele 7 II u IV b 1004 32/2 91 h Kredit s81/2 135 00626o do mittlere 4 76 800 h 3 v ukäb 1908 3172 91 500 Gotheer pPu i 7 7 116 Ob

z v hman er Ka gel v v r 57,500 II und I h er e iv 7 118 100do Orient Anl r 4 7 2 Wwiadikawskas öblig 97626 mine ukdb 1910 4 Hamburg Hypoth B 8 142
do do III do unkdb b 1906 497,700 Wäe e ung 93000 e Fereinsb Satia eon
do Nicolai Oblig Manitoba rz 1933 6 t n eipriger Bank re e S ekeeh iäei h ääe et mieten e edo 3 do gar 8,5 92,80 h do ref 4 S d e agdeburger PrivatbRass Pram Am 1801 9 408 00 do GJen Iien 4 71 70 ommerzehe o 250 Nordd rung Krean 5
o do 1866 5 340,500 8 Louis u S Fr r 1991 6 e 103 z Bomm Hyp Bi 7 77Schwed St Anl 1886 3u/2 97 2920 do do do 6 s Preussische 4 11053,250 Pr Hyp B Spielb 0 5,500do do 1890 zu 97 Central Pacio Suehsische 4 1I02,900 Preuss Pfandbr B 7 111 256do Hyp Ptabr 1878 4 86 700 7 S Sehlesische 4 1602900 Kheinisehe Banſe 58,50deBTürkiselie Anleine D i 28 nniot u J e Wilhelma Algd Allg 162/3b n423 e S 5 rn Macedonisehe G O 3 54 702 Leipzi BRö 5 N vor
Vogarisene Gold A In 109 4or2 ſrertug Pisenb G j888 8 e verdo Kr R 4 93 89626 889 4 85 T9 g Rent Anl so e o 183 30 7e Stast R O7 Sie Bisen bahn Stamm Alrtien z oha Pent An ääh 3 Mama Gen s 1

Inänstrie Aktien re r o Sind vie eA T Ariimur 220 2 en ietar 100o00 o Stagtsanl 1855 100 93256 do 1876konv 99,000
r D77 Furn Simpi kv Wostb 4 i x z u s 578 3 3 an i c 5nnaburger Steingut 3 audrentenbr 99,00c 31 o c h 99c n Aneländ Rigenv Stamm u r ren ſ Techinen 16 172,80 20 Stamm Prior Aktien 16 Aussig Tepl 500 f 301 o06 9 ILeipz Elektr Werkeſ 09 006e di i de i Ter du Böhm erävann 131,500 7 do ehtr Jtrassp er

n S 7 Bönmisohe Sorabahn 332 z Buer tehrad Lt A 256 096 16 o oo Union Gratwreil e Galiz Karl Ludw B 7 i p 127 R garnsges e Inko h ä h a r n t r Sreslar elwerke 32 Kaschan i a az 77 ei z i 175 75b20 h Haegr ber 4 96 ,4590 234 Marienburg Mlawka 67,506 o do Wollkimmeuei
do Strassen 2 Kronpr Rud St Sch 4 90 Mansfelder Kuxe 860,000Cement Ban Ges Berl fr 2192,226 Lemberg Czernowitz TF Eisenb St P AKt 18 Na varuer Brauni 200 00

Charlottb Wasserwerk 269 753 Hesterr Nordwestb d 6 Dux Bodenb Iit A s n r alleCheia Fabr Schering 9 106 o do B Flvethalb G 6 un t e T alto bs deChemn Masch Zimm u 2272 arten a 16 ob 5 Marienburg Allawka 6 Jhens d Tartw 12206
Dessauer Gas 5hUngar Guliz gar S 5 Saens WebetunlDeutsch Am Werkgz Ivangor Dombrowo 4 r Div Bank U Kredit Akt Puabr Senonherr 138,000
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